
„Ich habe mich immer im Motorsport bewegt. Wenn 
man da drin ist, kommt man nicht mehr weg.“
Manfred Osternig von OK Tuning

„Ich habe große Achtung vor Feuerwehrleuten. Diese 
Burschen bringen tolle Leistungen.“
Sirnitz‘ Haus- und Feuerwehrarzt Gerhard Stingl
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„Beim Gulaschfest wårn vüle 
Politika då. Bessa passn‘s zu 
an Kasnudlfest, weil bei denan 
kummt eh lei Topfn ausa.“

Mal musste die Wasserret-
tung am Ossiacher See zur 
Bergung von Paragleitern 
ausrücken. Zudem leisteten 
die 210 Mitarbeiter der fünf 
Wasserrettungsstellen 120 Mal 
Erste Hilfe. Insgesamt wurden 
12.000 Stunden geleistet.
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Zahl der Woche

Beeinlussen die TV- 
Konfrontationen der 
Politiker Ihre Wahl?

¶ Hier inden Sie die  
Frage und das Ergebnis der 
vergangenen Woche: Halten 
Schockbilder auf Zigaretten- 
packungen vom Rauchen ab?

NEIN! 84 %
JA! 16 %

So können Sie abstimmen: 
¶ Ihre Meinung ist gefragt. 
Sie  können jede Woche unter 
www.woche. at/kaernten an 
der „Abstimmung der Woche“ 
teilnehmen. 

Als Meister des Bieranstechens entpuppte sich 
Feldkirchens Bürgermeister Robert Strießnig bei 
der Eröfnung des 14. Gulaschfestes.

Kaum hat die Schule angefangen, schon 
ist Charlie aus Albeck wieder leißig beim 
Lernen, um die Hundeschule zu bestehen.

Jakob 
Koschutnig, 
Obmann des 
Burgvereines, 
hält seine Lau-
datio nicht mit 
Blumen im, 
sondern Sohn 
am Arm.
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Wabnig

Wabnig

Bierdusche

Beim Lernen

Am Arm

BiLder der Woche

Was hält die Jugend von 
der Politik, wie sehr sind 
Feldkirchens Jugendliche an 
Faymann, Spindelegger und 
Co. interessiert? Diesen Fragen 
ist die WOCHE nachgegangen 
(Seite 12). 
Das Interesse an politischen 
Themen unter Schülern und 
Lehrlingen hält sich in Gren-
zen. Feststellbar ist aber doch, 
dass sich jene Jugendlichen, 
die in der Schule Fächer mit 
Politikbezug haben, wesentlich 
aktiver informieren. 
Ab 16 Jahren darf in Österreich 
gewählt werden, politische 
Bildung wird aber erst in den 
höheren Schulstufen unter-
richtet. Schade. 
Wenige 16-Jährige besitzen das 
nötige Wissen, um sich wahr-
hatig ein eigenes Bild über die 
politischen Diskurse machen 
zu können. Also entweder hebt 
man das Wahlalter wieder auf 
18 Jahre an oder bietet Jugend-
lichen vor der Vollendung 
des 16. Lebensjahres mehr 
Möglichkeiten zur politischen 
Bildung an. 

Etwas politische
Starthilfe nötig

Alexander Wabnig
alexander.wabnig@woche.at

MEinung

Helga Hanisch wurde am 
Wochenende zur evangelischen 
Pfarrerin ordiniert. Gratulation!

Pfarrerin der Woche
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